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Abstimmungsprobleme
VON TIM KULLMANN

FRANKENTHAL. Die Damen des 1. VC
Frankenthal bleiben in dieser Be-
zirksliga-Saison weiterhin ohne
Punkte. Gegen den SC Mutterstadt II
setzte es am Sonntag zu Hause eine
0:3 (5:25, 12:25, 17:25)-Niederlage,
gegen den VBC Haßloch verlor der
VC ebenso 0:3 (7:25, 10:25, 5:25).

Auch nach vier Spielen bekommen
die VC-Damen kein Bein auf den Bo-
den. Nach zwei Auswärtspleiten zum
Auftakt erhoffte sich das Team am
ersten Heimspieltag insgeheim ein
Erfolgserlebnis. Doch das blieb aus.

Erschwerend kam hinzu, dass die
beiden Partien in die Robert-Schu-
man-Schule verlegt wurden, weil in
der Isenach-Sporthalle Flüchtlinge
untergebracht sind. „Das müssen wir
mit allen Nachteilen, die damit ver-
bunden sind, hinnehmen“, sagte
Heindl.

Gegen die laut Heindl schnellen
Angriffskombinationen der Haßlo-
cherinnen war der VCF chancenlos.
Allerdings kam das für den Coach
nicht überraschend. „Der VBC hat den
Aufstieg als Ziel ausgegeben.“

VOLLEYBALL: Damen des 1. VC Frankenthal kassieren Niederlagen gegen Mutterstadt II und Haßloch
Gegen Mutterstadt sah es etwas

besser aus. Beide Teams hatten vor
dem direkten Duell jeweils null Punk-
te auf dem Konto. Gegen den unmit-
telbaren Mitstreiter um den Klassen-
erhalt verloren die VC-Damen den
ersten Satz deutlich mit 5:25. Die
Gastgeberinnen rappelten sich aller-
dings in der Folge auf. „Im zweiten
Satz haben wir bei längeren Ball-
wechseln gezeigt, dass wir mithalten
können“, berichtet Heindl. Doch die-
ser Durchgang ging ebenso verloren
wie der dritte, in dem die VC-Damen
zwischenzeitlich sogar mit 10:9 führ-
ten. Doch es reichte in beiden Sätzen
nicht, um den Sieg der Mutterstadter
zu gefährden. Vor allem Abstim-
mungsprobleme bei der Annahme
bereiteten den Frankenthalerinnen
Sorgen.

Die nächste Chance bekommen die
Frankenthalerinnen am 14. Novem-
ber, 17 Uhr, zu Hause gegen den TSV
Speyer II und Tabellenführer VfB Wei-
lerbach.

SO SPIELTEN SIE
1. VC Frankenthal: Laura Baum, Anna Berenz, Amina
Hadzic, Fabienne Haspel, Alexandra Lange, Jessica Norhei-
mer, Ngoc Pham, Lisa Schmitt, Sina Tischbierek.

Deutliche Schlappe
LANGENLONSHEIM. Auch gegen die
HSG Rhein-Nahe Bingen wurde es
nichts mit dem ersten Punktgewinn
in dieser Saison. Die HSG Eckbachtal
bleibt weiter das Schlusslicht der
Handball-Oberliga. Die Schlappe fiel
mit 18:34 (10:15) deutlich aus.

„Die Lage ist offensichtlich“, befand
Eckbachtals Trainer Peter Baumann
nach dem Abpfiff einer Handball-
Oberliga-Partie, bei der die treuesten
Eckbachtaler Anhänger lange vor
dem Schlusspfiff nicht mehr hin-
schauen wollten. Dabei wog die
34:18-Schlappe weniger als deren
Zustandekommen.

Was das Team von Peter Baumann
und dessen Kollegen Karsten Keiser
vor allem in der zweiten Halbzeit an-
bot, war handballerische Magerkost.
Immerhin gewann Peter Baumann

HANDBALL: Oberligist HSG Eckbachtal kommt gegen Bingen 18:34 unter die Räder
den ersten 15 Minuten der ersten
Halbzeit etwas Positives ab. Da hatte
Thomas Betz gerade zum 8:8 getrof-
fen und die Hoffnung genährt, dass es
doch klappen könnte mit dem ersten
Punktgewinn.

Doch diese Hoffnung machten die
Gastgeber bald zunichte. Sie profitier-
ten von Eckbachtals Abspielfehlern
und schlossen ihre Konter konse-
quent ab. So war das 15:10 zur Pause
wegweisend für den Fortgang der
Partie nach der Pause.

Nach dem Seitenwechsel kam es
dann knüppeldick für die Gäste. Ab-
spielfehler am laufenden Band, ein
einfallsloses Spiel durch die Mitte,
überhastete und ungenaue Abschlüs-
se, Totalausfall der Außen, Defizite im
Spielfluss, vergebene Siebenmeter –
eine unheilige Allianz.

Bingens Trainer Konrad Bansa

konnte sich dagegen entspannt zu-
rücklehnen. Seiner Mannschaft ge-
nügten einfachste Mittel, um die
überforderten Gäste zu besiegen, wie
beispielsweise rückwärtiges Anspiel
am Kreis. So kam es, dass ein mittel-
mäßiges Oberliga-Team eine Klasse
besser war als die HSG Eckbachtal.

Es ehrt Peter Baumann, dass er sich
vor seine Spieler stellt und auf Besse-
rung hofft. Im Training will er diese
Woche dafür sorgen, dass das Team in
der Rückwärtsbewegung besser wird.
Doch mit Mühlheim und Völklingen
warten bereits die nächsten Brocken
auf Eckbachtal. (ait)

SO SPIELTEN SIE
HSG Eckbachtal: Häuselmann, Hahn - Thomas Betz (4),
Schreiber (4), Bußer (3/3), Schumann (2), Michael Betz
(2/1), Lerzer (1), Niebel (1), Piekenbrock (1), Dopp, Subab,
Staats - Zuschauer: 120 - Schiedsrichter: Klaes/Moser.

Kein entspannter Nachmittag
GEROLSHEIM. Auch nach dem sieb-
ten Spieltag stehen die DCU-Bun-
desliga-Keglerinnen des TuS Gerols-
heim ohne Punkte da. Der TuS verlor
das Heimspiel gegen Germania
Karlsruhe 2628:2689 und bleibt
nach der spannenden Partie Letzter.

Mannschaftsführerin Tina Wagner
wollte die Niederlage nicht so ganz
verstehen und konnte auch den Spiel-
verlauf nicht begreifen. „Bis zur Hälf-
te der Partie war ich fest davon über-
zeugt, dass wir gewinnen und einen
entspannten Nachmittag haben wer-
den.“ Die Gäste hätten große Proble-
me gehabt, ins Spiel zu kommen. Der
Sieg hätte nach dem starken Start des
TuS drin sein müssen, meinte Wagner
enttäuscht.

Beim Anfangspaar der Gastgeber
gab es eine Änderung: Bianca Mayer
ersetzte die angeschlagene Lisa Köh-
ler. Diese befürchtete, nicht durch-
spielen zu können. Und Ersatzspiele-

KEGELN: Damen des TuS Gerolsheim verlieren Bundesligaduell gegen Karlsruhe
rin Sandra Dunger konnte erst zum
zweiten Durchgang kommen.

Also begann Bianca Mayer (460 Ke-
gel) gemeinsam mit Tina Wagner
(475), welche mit ihrem Ergebnis seit
Langem mal wieder zufrieden war
und dies als „Stärkung des Selbstbe-
wusstseins“ beschrieb. Die beiden
übergaben mit einem Vorsprung von
60 Punkten an Lisa Köhler, die mit 390
Kegeln noch eine solide Leistung
brachte. Mit ihr ging Tanja Schmitt ins
Rennen, die nach einem furiosen Start
nachließ und auf 444 Kegel kam. Das
Schlusspaar bildeten Michaela Bie-
binger (420 Kegel) und Dana Schmitt
(439 Kegel). Diese konnten aber den
Rückstand von 21 Kegeln nicht mehr
aufholen.

Die Niederlage sei mehr als bitter,
befand Tina Wagner. Bereits am
Sonntag, 12 Uhr, haben die TuS-Frau-
en die nächste Aufgabe zu bewälti-
gen. Dann müssen sie beim Neunten
Falkeneck Riederwald antreten. (ki)

Lang ist schnell und gut
FRANKENTHAL. Topfavorit Torsten
Lang vom Zweitligisten Schachklub
Landau hat das neunte Frankentha-
ler Schnellschach-Turnier gewon-
nen. Mit hauchdünnem Vorsprung
siegte der FIDE-Meister vor seinem
Hauptkonkurrenten Vladimir Podat
vom SK Heidelberg-Handschuhs-
heim. Aber auch für die zahlreichen
Lokalmatadoren verlief das Turnier
gut. Die Frankenthaler erreichten
beachtliche Ergebnisse.

Für die Partien hatten die Teilnehmer
nur jeweils 15 Minuten Bedenkzeit –
ein Match in diesem Modus dauerte
also maximal eine halbe Stunde. Am
Ende gab ein halber sogenannter
Buchholz-Punkt den Ausschlag: Lang
und Podat hatten beide acht von neun
möglichen Punkten geholt. Nun
musste die Summe der Zähler ent-
scheiden, die die jeweiligen Gegner
im Laufe des Turniers eingefahren
hatten. Hier lag Schnellschach-Spe-
zialist Lang minimal vorne und si-
cherte sich den Hauptgewinn.

Den dritten Platz holte mit 6,5
Punkten Albert Syska, der für Fran-
kenthals erste Mannschaft in der Ers-
ten Rheinland-Pfalz-Liga an den Start
geht. Dahinter folgten auf den Rängen

SCHACH: Landauer gewinnt Frankenthaler Turnier
sechs bis acht mit Arkadi Syrov, Vol-
ker Louis und Peter Kargoll drei wei-
tere Spieler vom Gastgeberverein. Sie
holten jeweils sechs Punkte.

Ebenfalls sechs Zähler erreichte
SKF-Vereinschef Bernd Kühn, der auf
Platz elf landete. Mit fünf Punkten
ebenfalls eine positive Bilanz ver-
zeichneten Lukas Tresch, Gunter
Hain, Dieter Herzel, Helmut Härtner,
Klaus Franz sowie Daniel Stein (alle
SK Frankenthal).

Die sogenannten Rating-Preise für
Spieler mit geringerer Deutscher
Wertungszahl (DWZ), die als Indika-
tor für die Spielstärke gilt, gingen an
Tim Hendrick Ronge (SC Heimbach-
Weis, DWZ <2000), Ekkehard Körbel
(SK Geisenheim, DWZ <1700) und Ju-
lian Winter (SK Landau, DWZ <1400).

Frankenthals Vereinschef Bernd
Kühn war mit der Resonanz bei dem
Schnellschach-Turnier hochzufrie-
den. „Mit 55 Teilnehmern hatten wir
fast ein volles Haus, wir hätten maxi-
mal 60 Spieler beherbergen können.“
Schon in knapp zwei Monaten steht
für die Frankenthaler das nächste
„schachliche“ Großereignis an – dann
richtet der SKF zwischen dem 27. und
30. Dezember zum zweiten Mal die
Weihnachtsopen aus. (mrb)

FRANKENTHAL. Die Damen des
Handball-Verbandsligisten SC Bo-
benheim-Roxheim haben das Nach-
holspiel beim SV Bornheim verloren.
Mit 20:24 (11:12) hatte die Mann-
schaft von Trainer Heiko Breth in ei-
ner hart umkämpften Partie das
Nachsehen. „Wir hatten unsere Chan-
cen, sind mit diesen aber zu fahrig
umgegangen“, haderte der SC-Trainer
nach der Partie. Im Angriff wurde Na-
thalie Höchst vermisst. Sie fällt mit ei-
nem Fingerbruch in den nächsten
Wochen aus. „Das Spiel ging an die
Substanz. Meiner Mannschaft kann
ich keinen Vorwurf machen, wir
mussten einige Ausfälle kompensie-
ren“, sagte Breth. Außerdem kam der
SC mit der harten Spielweise der
Gastgeber nicht zurecht. (mzn)

SO SPIELTEN SIE
SC Bobenheim-Roxheim: Fenselau, Meißner - Diemer
(8/3), Julia Reber (5), Daut (2), Neumann (2/1), Schaf (1),
Herbert (1), Hörner (1), Bäumlisberger, Lisa Reber, Held,
Mehrhof, Wenzel.

HANDBALL
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SC-Damen nutzen
Chancen nicht

Kegeln: Erste Niederlage
für SG II in der Landesliga
GROSSKARLBACH. Eine deftige Niederla-
ge haben die Kegler der SG Großkarl-
bach-Carlsberg in der DCU-Rheinhessen-
Pfalz-Landesliga Ost kassiert. Die SG I ver-
lor bei der SKC Mundenheim I 5000:5276.
Schon nach dem Startdurchgang war das
Spiel eigentlich entschieden. Wolfgang
Lick (876), Andreas Wagenländer (796)
sowie Florian Beyer (367)/John C. Wind-
sant (360) mussten die Gegner ziehen
lassen. Alleine Patrick Schmitt erreichte
mit 937 Holz Normalform. Da auch Man-
fred Zimmermann (826) und Reinhold
Scheininger (838) nicht ganz mit ihren
Gegnern mithalten konnten, betrug die
Differenz am Ende 276 Kegel. Ihre erste
Saisonniederlage musste die SG II in der
Gemischten Klasse Ost 4er 100 Wurf
beim 1627:1690 gegen die VT Frankenthal
II einstecken. Martina Nitzschke (423)
und Rita Ittel (407) übergaben mit sieben
Holz Rückstand auf das SG-Schlusspaar.
Doch Heidi Hörner (384) und Ruth Roh-
mann (413) konnten ihren Gegnern nicht
Paroli bieten. Den Sieg für die VT warfen
Emil Riebe (416), Norbert Jäger (421), Ute
Sieche (423) und Daniela Mungai (430)
heraus. In einem wahren Krimi besiegte
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die SG Großkarlbach-Carlsberg III den
TuS Gerolsheim IV in der gleichen Klasse
mit 1620:1619. Christina Noll (405), Ni-
cole Schwab (387), Tanja Zimmermann
(418) und Andrea Heilmann (410) spiel-
ten für die SG. (rhp)

Kegeln: VT-Herren schlagen
TSG Haßloch II knapp
FRANKENTHAL. In der Gruppenliga Män-
ner haben die Kegler der VT Frankenthal I
das Derby gegen die TSG Haßloch II
knapp 5216:5209 gewonnen. Für die
Punkte der Gastgeber sorgten Peter Fe-
rentz (818 Holz), Jens Kretzschmar (841),
Markus Michels (863), Bernd Müller
(880), Jörg Stramitzel (898) und Manfred
Schröder (916). (rhp)

Kegeln: DJK Eppstein II
verliert Heimspiel
FRANKENTHAL. In der Rheinland-Pfalz-
Liga 200 haben die Kegler der DJK Epp-
stein II ihr Heimspiel am Wochenende
gegen die PN Frei-Weinheim/GH58 Ingel-
heim verloren. Beim 3322:3378 waren
Peter Schmitt (857 Kegel), Viorel Buturca
(868), Gunter Schweizer (782) und Ge-
rald Becker (815) für die Gastgeber am
Start. (tc)

Die VC-Damen mit Sina Tischbierek (links) und Laura Baum hatten am Wo-
chenende einen schweren Stand. FOTO: BOLTE

War mit 475 Kegeln beste TuS-Spie-
lerin: Tina Wagner. FOTO: BOLTE


